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Prüfung „Angewandte Sozialpsychologie“ für 
Nebenfachstudierende 
 

Das Fach „Angewandte Sozialpsychologie“ kann in verschiedenen Fächern 
als Nebenfach belegt werden (z.B. BWL, Data Science and Artificial 
Intelligence). Nebenfachstudierende der BWL absolvieren nach Besuch der 
Vorlesung eine Prüfung. Nebenfachstudierende des Studiengangs Data 
Science and Artificial Intelligence können entweder lediglich vier 
Kreditpunkte oder vier Kreditpunkte und eine Note erwerben. Um lediglich 
die vier Kreditpunkte zu erhalten, reicht der Nachweis der regelmäßigen 
Anwesenheit. Um zusätzlich die Note zu erwerben, absolvieren diese 
Studierenden zusätzlich eine Prüfung.  

Mit der Prüfung weisen die KandidatInnen nach, dass sie wesentliche 
Ansätze und Befunde der Angewandten Sozialpsychologie kennen, 
verstehen und anwenden können. Die Prüfung findet mündlich statt und 
dauert 30-40 Minuten. Der Prüfungsstoff ergibt sich aus zwei Quellen:  

1. Die in der Vorlesung „Angewandte Sozialpsychologie“ behandelten 
Inhalte  
Die Inhalte der Vorlesungen unterscheiden sich geringfügig zwischen 
den Jahren. Sie sollten die vom Prüfungstermin aus gesehen jüngste 
oder zweitjüngste Vorlesung besucht haben. Beispiel: Sie legen Ihre 
Prüfung im Frühjahr 2025 ab. Dann sollten Sie die Vorlesung im WS 
23/24 oder WS 24/25 besucht haben. Wenn Sie eine länger 
zurückliegende Vorlesung besucht haben, ist es möglich, dass in der 
Prüfung auch Inhalte aus der Vorlesung abgefragt werden, die Sie 
nicht gehört haben. In diesem Fall empfiehlt es sich, die Vorlesung 
noch einmal zu besuchen. 

2. Allgemeine Prüfungsliteratur  
Maßgeblich für die Modulabschlussprüfung ist ausschließlich die in 
der untenstehenden Liste angegebene Literatur, nicht die Literatur, 
die in den Vorlesungsfolien angegeben ist. Die Vorlesungsfolien 
können auch mal andere Quellen enthalten, die für die jeweilige 
Sitzung relevant waren, aber nicht prüfungsrelevant sind.  
Es gilt immer die aktuelle Liste der Prüfungsliteratur, die Sie unten 
in diesem Dokument finden, unabhängig davon, wann Sie die 
Vorlesung besucht haben. Die aktuelle Version sowie Informationen 
über den Zugang zur Prüfungsliteratur erhalten Sie in MS Teams, wo 
auch die Unterlagen zur aktuellen Vorlesung zu finden sind.  
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Tipps  

Wenn Sie die folgenden Tipps beachten, wird Ihnen dies die Vorbereitung 
für die Prüfung deutlich erleichtern und die Wahrscheinlichkeit für ein 
gutes Abschneiden deutlich erhöhen.  

Tipps  

Wenn Sie die folgenden Tipps beachten, wird Ihnen dies die Vorbereitung 
auf die Prüfung erleichtern und die Wahrscheinlichkeit für ein gutes 
Abschneiden erhöhen.  

1. Regelmäßig die Vorlesung „Angewandte Sozialpsychologie“ 
besuchen. 

2. Prüfungsliteratur intensiv lesen. In der Vorlesung ist jeweils die 
Literatur für den folgenden Themenblock angekündigt. Im 
Optimalfall lesen Sie die entsprechende Literatur bereits vor der 
Besprechung des Themenblocks. Vorlesung und Prüfungsliteratur 
überlappen stark. Bereiten Sie sich auch für die Teile vor, die nicht 
überlappen. Verlassen Sie sich auf keinen Fall ausschließlich auf die 
Folien als Grundlage Ihres Lernens. 

3. Lösen Sie die Übungsaufgaben, die Sie am Ende jedes Foliensatzes 
finden. Denken Sie sich weitere Fragen aus, um Ihr theoretisches 
Verständnis zu vertiefen als auch Ihre Fähigkeit, das Wissen auf 
neue Kontexte zu übertragen. Wichtig für die Prüfungsvorbereitung 
ist, dass Sie das Wissen beim Lesen nicht nur verstehen, sondern es 
auch aktiv produzieren und auf verschiedene Kontexte anwenden 
können, ohne in schriftliche Unterlagen zu schauen. Legen Sie Ihre 
Unterlagen beim Bearbeiten der Fragen also zur Seite und nutzen 
Sie diese erst, um Ihre Antworten später zu überprüfen. 

4. Besprechen Sie zentrale Inhalte, offen gebliebene Fragen und die 
Übungsaufgaben in einer Lerngruppe. 

 

 
Allgemeine Prüfungsliteratur 
Informationen über den Zugang zur allgemeinen Prüfungsliteratur erhalten 
Sie in MS Teams im Bereich der sonstigen Unterlagen der Vorlesung 
„Angewandte Sozialpsychologie“. Bitte beachten Sie die angegebenen 
Seitenzahlen bei den Buchkapiteln. Nicht immer müssen alle Quellen 
vollständig gelesen werden. 
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